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SUMMARY
Der Austausch von Knowhow und länderspezi-
fischen Erfahrungen ist auch für den Brand-
schutz, für Sicherheitsstrategien und für den 
Umgang mit Naturgefahren ein wichtiges Ins-
trument – nicht nur für den Wissenstransfer, 
sondern auch für die Bündelung der Kräfte zur 
Verfolgung gemeinsamer Ziele. Auf diesem Weg 
ist die CFPA Europe, die europäische Konfödera-
tion nationaler Brandschutzorganisationen, seit 
1974 richtungsweisend. Wir sprachen mit der 
CFPA-Vorsitzenden Elisabetta Carrea PhD über 
die Arbeit der CFPA und ihre Zukunftsstrategie.

Wissensaustausch bereichert und bietet die 
Chance, andere Blickwinkel einzunehmen

Interview mit der CFPA-Vorsitzenden  
Elisabetta Carrea:
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The exchange of expertise 
and country-specific expe-
rience is also an important 
tool for fire protection, 
safety strategies and 
dealing with natural ha-
zards - not only for the 
transfer of knowledge, but 
also for the pooling of 
resources to pursue com-
mon goals. CFPA Europe, 
the European confederation 
of national fire protection 
organisations, has been 
leading the way since 1974. 
We spoke to CFPA Chairwo-
man Elisabetta Carrea PhD 
about the work of the CFPA 
and its strategy for the 
future.

1Mrs Carrea,why was 
the CFPA Europe founded 
already 50 years ago in 
1974 and what are its 
tasks?
Elisabetta Carrea: The Confederati-
on of Fire Protection Associations 
Europe (CFPA-Europe) is an associa-
tion of national organisations in Eu-
rope that are mainly concerned 
with fire prevention and protection, 
safety and other related risks.

It currently has 26 members and a 
unique network. It was founded 50 

years ago by the most active fire 
protection organisations (Fire Pro-
tection Associations - FPA) in Europe 
and has since been governed by its 
statutes, which are available to 
everyone on the CFPA Europe web-
site. 

While the original purpose of the 
Confederation was the exchange of 
expertise in the field of fire preven-
tion and protection, the Confedera-
tion‘s activities have expanded to 
the wider field of security and natu-
ral hazards. The main activities to-
day include the development of 
technical guidelines and training 
programmes as well as the dissemi-
nation of information in order to 
expand knowledge about fire pre-
vention and protection, security 
and natural hazards. 

The objectives of CFPA Europe are 
primarily to promote knowledge 
and understanding of matters rela-
ting to fire science, fire safety, 
health and safety and the risks po-
sed by environmental and other na-
tural hazards.

2Fire protection is 
strongly emphasised in 
the name of your organi-
sation - how important 
are other areas of loss 
prevention?
Elisabetta Carrea: Due to their his-
tory, the member organisations are 
particularly active in the area of fire 
protection, although today they are 

increasingly pursuing other safety-
related priorities in the areas of sa-
fety, security and natural hazards. 
For this reason, new commissions 
have also been established in recent 
years, focussing on other areas of 
prevention, namely security and na-
tural hazards. Today, there are five 
commissions whose work products 
are organised according to the spe-

The current interview

Exchange of knowledge  
enriches and offers  
the opportunity to adopt  
other perspectives

After graduating from Turin 
Polytechnic in 2001 with a Phd in 
process engineering, Elisabetta 
Carrea worked as a scientist and 
project manager at Alstom Power in 
Switzerland until 2005. After 
holding positions as Project 
Manager and later Business Unit 
Manager at Pöyry Energy, Switzer-
land, and as Vice Director and Head 
of Gas and District Heating at the 
Swiss Gas and Water Industry 
Association (SVGW), she joined the 
Swiss Safety Center in 2018, initially 
as Head of Expertise Services and 
since 2021 as CEO. Elisabetta Carrea 
was elected Chairwoman of CFPA 
Europe in May 2024.
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Der Austausch von Know-
how und länderspezifischen 
Erfahrungen ist auch für 
den Brandschutz, für Sicher-
heitsstrategien und für den 
Umgang mit Naturge- 
fahren ein wichtiges Instru-
ment – nicht nur für den 
Wissenstransfer, sondern 
auch für die Bündelung der 
Kräfte zur Verfolgung 
gemeinsamer Ziele. Auf 
diesem Weg ist die CFPA 
Europe, die europäische 
Konföderation nationaler 
Brandschutzorganisatio-
nen, seit 1974 richtungs-
weisend. Wir sprachen mit 
der CFPA-Vorsitzenden 
Elisabetta Carrea PhD über 
die Arbeit der CFPA und  
ihre Zukunftsstrategie.

1Frau Carrea, warum 
wurde die CFPA Europe 
vor runden 50 Jahren 1974 
gegründet und was sind 
ihre Aufgaben?
Elisabetta Carrea: Die Confedera-
tion of Fire Protection Associations 
Europe (CFPA Europe) ist ein Zusam-
menschluss nationaler Organisatio-
nen in Europa, die sich hauptsäch-
lich mit Brandverhütung und 
Brandschutz, Sicherheit und ande-
ren damit verbundenen Risiken be-
fassen.

Sie hat derzeit 26 Mitglieder und 
verfügt über ein einzigartiges Netz-

werk. Sie wurde vor 50 Jahren von 
den aktivsten Brandschutzorgani-
sationen (Fire Protection Associati-
ons – FPA) in Europa gegründet und 
wird seither durch ihre Statuten ge-
regelt, die auf der Website der CFPA 
Europe für jedermann zugänglich 
sind. 

Während der ursprüngliche Zweck 
der Konföderation der Austausch 
von Know-how im Bereich der 
Brandverhütung und des Brand-
schutzes war, haben sich die Aktivi-
täten der Konföderation auf den 
weiteren Bereich der Sicherheit und 
der Naturgefahren ausgedehnt. Zu 
den Hauptaktivitäten gehört heute 
die Erarbeitung von technischen 
Richtlinien und Ausbildungspro-
grammen sowie die Verbreitung 
von Informationen, um das Wissen 
über Brandverhütung und -schutz, 
Security und Naturgefahren zu er-
weitern. 

Die Ziele der CFPA Europe sind in 
erster Linie die Förderung des Wis-
sens und des Verständnisses von 
Angelegenheiten, die sich auf die 
Brandwissenschaft, den Brand-
schutz, die Gesundheit und Sicher-
heit sowie die Risiken durch Um-
welt- und andere Naturgefahren 
beziehen.

2Im Namen Ihrer Orga-
nisation wird der Brand-
schutz stark betont – wel-
chen Stellenwert haben 
daneben andere Felder 
der Schadenverhütung?
Elisabetta Carrea: Die Mitgliedsor-
ganisationen sind aufgrund ihrer 
Entstehungsgeschichte insbeson-
dere im Bereich Brandschutz tätig, 

wobei heute verstärkt andere si-
cherheitstechnische Schwerpunkte 
aus den Bereichen Safety, Security 
und Naturgefahren verfolgt wer-
den. Aus diesem Grund wurden in 
den letzten Jahren auch neue Kom-
missionen gegründet, die sich auf 
andere Bereiche der Prävention 
konzentrieren, nämlich auf die Be-
reiche Security und Naturgefahren. 
Heute gibt es fünf Kommissionen, 
deren Arbeitsprodukte nach den 
von ihnen bearbeiteten Fachthe-

Das aktuelle Interview

Wissensaustausch bereichert 
und bietet die Chance, andere 
Blickwinkel einzunehmen

Nach ihrem Studium am Polytech- 
nikum Turin, das sie 2001 mit der 
Promotion in Verfahrenstechnik 
abschloss, war Elisabetta Carrea bis 
2005 als Wissenschaftlerin und 
Projektleiterin bei Alstom Power in 
der Schweiz tätig. Nach Stationen 
als Projektleiterin und später 
Business Unit Managerin bei Pöyry 
Energy, Schweiz, und als Vizedirek- 
torin und Bereichsleiterin Gas und 
Fernwärme beim Schweizerischen 
Verein des Gas- und Wasserfaches 
(SVGW) ist sie seit 2018 beim Swiss 
Safety Center tätig, zunächst als 
Bereichsleiterin Expertise Services 
und seit 2021 als CEO. Im Mai 2024 
wurde Elisabetta Carrea zur 
Vorsitzenden der CFPA Europe 
gewählt.
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men geordnet sind: Brandschutz 
und Prävention (einschließlich Ex-
plosionsschutz und -prävention), 
Security und Naturgefahren. 

Und diese stehen auf der Website 
zum kostenlosen Download zur 
Verfügung: Die CFPA Europe hat bis-
her 41 Richtlinien im Bereich Brand-
schutz, 10 im Bereich Naturgefah-
ren und 11 im Bereich Security 
veröffentlicht.

3In welchem Verhältnis 
steht die CFPA Europe zu 
ihren nationalen Mit-
gliedsorganisationen? Wie 
wirken nationale Richt- 
linien auf die europäische 
Ebene und wie beein- 
flussen CFPA-Richtlinien 
die nationalen Regeln?
Elisabetta Carrea: Die CFPA Europe 
hat die Rechtsform eines Vereins 
und besteht aus einer Vielzahl euro-
päischer Ländervertretungen. 

Jedes Mitgliedsland hat einen Sitz 
und eine Stimme in der Generalver-
sammlung, dem höchsten und ent-
scheidenden Organ der CFPA Euro-
pe. Als solches bestimmen die 
Mitgliedsorganisationen, die ihre 
Länder vertreten, die Struktur und 
die Arbeit der CFPA Europe und ent-
scheiden über alle Fragen im Zu-
sammenhang mit der Strategie und 
den allgemeinen Zielen der CFPA 
Europe. Auf diese Weise stellen die 
Statuten sicher, dass die Mitglieds-
organisationen die Konföderation 
im gemeinsamen Interesse der 
Mehrheit der Mitglieder und der 
vertretenen Länder führen.

Und es gibt natürlich eine Wechsel-
wirkung zwischen internationalen 
und nationalen Regelungen: Die 
Mitgliedsorganisationen überset-
zen bei Bedarf die CFPA-Richtlinien 
in die Landessprachen und veröf-
fentlichen sie – ggf. auch mit lan-
desspezifischen Ergänzungen ver-
sehen. So haben alle Mitglieder die 
Möglichkeit, auf eine internationale 
Wissensbasis und Best Practises zu-
zugreifen.

4Wie fördern Sie die 
Zusammenarbeit zwi-
schen den Mitgliedsorga-
nisationen? Welche Rolle 
spielt der Austausch von 
Wissen und Erfahrungen?
Elisabetta Carrea: Die CFPA Europe 
fördert die Zusammenarbeit zwi-
schen den Mitgliedsorganisationen 
durch die Organisation von Konfe-
renzen, Seminaren und Workshops, 
bei denen Wissen und Erfahrungen 
ausgetauscht werden können. Die-
ser Wissensaustausch spielt eine 
entscheidende Rolle, da er es den 
Mitgliedsorganisationen ermög-
licht, von den Best Practices anderer 
zu lernen, neue Erkenntnisse zu ge-
winnen und gemeinsam Lösungen 
für Herausforderungen zu erarbei-
ten. Auf diese Weise wird die Zu-
sammenarbeit gestärkt und die ge-
meinsamen Ziele der CFPA Europe 
können effektiv verfolgt werden.

Die Beziehung zwischen CFPA Euro-
pe und den Mitgliedsorganisatio-
nen geht jedoch auch in die umge-
kehrte Richtung, sodass die 
Mitgliedsorganisationen ihre Res-
sourcen in Form von Wissen, Ar-
beitskräften, Verfahrensanweisun-
gen und anderen Instrumenten zur 
Verfügung stellen, um die Arbeit 
der Kommission zu unterstützen.

5Über die Mitglieds-
organisationen vermitteln 
Sie harmonisierte Schu-
lungsprogramme, aber 
auch Experten als versier-
te Ansprechpartner. Wie 
wird dieser Wissenstrans-
fer und wie werden die 
CFPA-Diplome, -Zertifikate 
und -Atteste aufgenom-
men und welche Vorteile 
ergeben sich für den 
Markt bzw. die Öffentlich-
keit durch CFPA Europe?
Elisabetta Carrea: Der Wissens-
transfer innerhalb der CFPA Europe 
erfolgt durch harmonisierte Schu-
lungsprogramme und die Bereit-
stellung von Experten aus den Mit-
gliedsorganisationen als kompeten- 
te Ansprechpartner. Die Diplome, 
Zertifikate und Bescheinigungen 
der CFPA sind in der Branche als 
Qualitätsnachweis anerkannt und 
werden von Unternehmen, Behör-
den und der Öffentlichkeit ge-
schätzt. 

Durch die Teilnahme an Schulungs-
programmen und den Erwerb von 
CFPA-Zertifikaten können Fachleute 
ihr Wissen und ihre Fähigkeiten 
nachweisen, was zu mehr Kompe-
tenz und Sicherheit im Bereich der 
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Feuerprävention und Security führt. 
Dies trägt dazu bei, die Standards in 
der Branche anzuheben, die Sicher-
heit am Arbeitsplatz zu verbessern 
und letztendlich den Markt und die 
Öffentlichkeit zu schützen.

Die harmonisierten Schulungspro-
gramme sind zudem auch für inter-
national tätige Unternehmen von 
hohem Interesse: CFPA Europe kann 
Schulungen z. B. für Brandschutzbe-
auftragte in verschiedenen Ländern 
und Sprachen und unter Berück-
sichtigung der jeweiligen lokalen 
Gesetzgebung vermitteln.

6Sie definieren sich als 
Organisation, die in den 
Ländern auf dem europäi-
schen Kontinent tätig ist. 
Wie ist Ihr Verhältnis zur 
– nicht deckungsgleichen 
– politischen Einheit EU?

Elisabetta Carrea: Unser Ziel ist es, 
unsere Beziehungen zur Europäi-
schen Kommission und anderen 
europäischen Institutionen zu stär-
ken und auszubauen. 

Beispielsweise hat der europäische 
Versicherungsverband Insurance Eu-
rope seit 2012 mehrere CFPA-Euro-
pe-Richtlinien ratifiziert, was für 
alle Nutzerinnen und Nutzer unse-
rer Richtlinien sehr wichtig ist und 

natürlich zeigt, dass unsere Arbeit 
einen hohen Standard hat und auf 
europäischer Ebene an Bedeutung 
gewonnen hat. 

Unsere Bemühungen zielen darauf 
ab, die bestehenden Beziehungen 
zur Europäischen Kommission wei-
ter auszubauen und Möglichkeiten 
zur Qualifizierung nationaler Aus-
bildungskurse in Zusammenarbeit 
mit dem europäischen Qualifikati-
onsrahmen auszuloten.

7Unterscheiden sich die 
Interessen Europas stark 
von denen anderer Konti-
nente und wie gelingt es 
Ihnen, europäische Posi-
tionen zu Fragen der 
Schadenverhütung welt-
weit zu vermitteln?  
Andersherum gefragt:  
Ist die Schadenverhütung 
bei allen Unterschieden  
im Detail nicht letztlich 
eine globale Aufgabe?
Elisabetta Carrea: Es ist immer ein 
Kompromiss. Das oberste Ziel ist 
natürlich, möglichst sichere Bedin-
gungen zu schaffen und das Risiko 
zu eliminieren. Aber es ist auch 
wahr, dass es oft nicht möglich ist, 
ein Risiko wirklich auszuschalten. 

Das Ziel besteht dann darin, das 
niedrigste akzeptable Risikoniveau 
zu erreichen. 

Obwohl dieser Ansatz in den meis-
ten Ländern und Regionen der Welt 
verfolgt wird, kann die Umsetzung 
der getroffenen Maßnahmen stark 
variieren und wird von verschiede-
nen Faktoren wie Klima und geo-
grafischer Lage, Verfügbarkeit von 
Ressourcen, zentralisierter oder de-
zentralisierter Verwaltung usw. be-
einflusst.

Unsere Arbeit hat sich in den letz-
ten Jahren stark verbreitet, was 
dazu geführt hat, dass auch andere 
Länder außerhalb unseres Konti-
nents Interesse an einer Mitglied-
schaft bekundet haben. So sind vor 
Kurzem Südafrika und Südkorea 
Mitglieder geworden, um den Aus-
tausch zu fördern. 

Der Austausch zeigt die Unterschie-
de auf, ist aber auch eine Bereiche-
rung, da gewisse Aspekte aus einem 
anderen Blickwinkel betrachtet 
werden können und somit Maß-
nahmen noch effizienter und ziel-
gerichteter eingesetzt werden kön-
nen. 

8Welche Strategie 
verfolgen Sie im Hinblick 
auf die globale Zusam-
menarbeit?

Elisabetta Carrea: Pünktlich zum 
50-jährigen Jubiläum hat die CFPA 
Europe ihre neue Strategie veröf-
fentlicht. Diese wurde von der Ge-
neralversammlung im Mai in Istan-
bul verabschiedet. Eine Säule der 
Strategie ist „a global association“, 
also eine globale Vereinigung. Wir 
stehen in regelmäßigem Kontakt 
mit den anderen Vereinigungen in 
anderen Kontinenten, fördern den 
fachlichen Austausch zwischen den 
Ländern und sind offen für Mitglie-
der aus anderen Kontinenten, die 
sich der CFPA Europe anschließen 
wollen, um das Know-how für den 
Schutz von Mensch, Tier, Natur und 
Infrastruktur zu stärken.

Zusammen-
arbeit auf 

europäischer 
Ebene: CFPA- 

Generalver-
sammlung 2024 

(Foto: CFPA 
Europe)



AMBASSADOR

EUROPECFPA
Join a global and personal 
network of individuals who has a 
special interest in fire safety, 
security and natural hazards. You 
will have access to forums to 
discuss and share ideas with 
like-minded and you will receive 
relevant information and news 
from CFPA Europe.

As a CFPA Europe Ambassador 
you can use the CFPAE 
Ambassador logo on your 
business card, personal websites 
and LinkedIn profile.

9Wie zeigt sich die 
Zusammenarbeit in der 
Praxis?

Elisabetta Carrea: Dabei kommt  
die zweite Säule unserer Strategie 
zum Tragen, das ist die Stärkung 
unserer Kurs- und Ausbildungsakti-
vitäten. Durch die Ratifizierung der 
CFPA-E Guidelines dienen diese als 
zuverlässige und anerkannte Basis 
für die Weiterentwicklung von Kur-
sen und Trainings. 

Die Weiterentwicklung wird u. a. 
stark von globalen Trends beein-
flusst, wie zum Beispiel Energie-
wende (Solarenergie, Batterien, 
Wasserstofftechnologie, urban green 
facades etc.), Künstliche Intelligenz 
(denken wir hier z. B. an Cyber-Secu-
rity), neue Materialien, neue Ar-
beits- und Wohnmodelle etc. Die 
Kommissionen der CFPA-E beschäf-
tigen sich bereits mit diesen The-
men und wie diese neuen Trends 
den Brandschutz und den Schutz 

vor Naturgefahren beeinflussen 
werden. 

Das tragen wir natürlich auch in 
ganzer Breite an die Öffentlichkeit: 
Über die Website cfpa-e.eu stellen 
wir kostenlos Richtlinien, Fachinfor-
mationen, Schulungsvideos und 
zahlreiche weitere Informations-
quellen zur Verfügung. Und wer bei 
den europäischen Trends und Posi-
tionen zu Brandschutz, Security und 
dem Schutz vor Naturgefahren auf 
dem Laufenden bleiben möchte, 
findet im kostenfreien CFPA-News-
letter eine erstklassige Informati-
onsquelle.

10Wo sehen Sie die 
CFPA Europe in den nächs-
ten 10 bis 15 Jahren?

Elisabetta Carrea: Die CFPA Europe 
kann sich in den nächsten 10 bis 15 
Jahren zu einer noch einflussreiche-
ren und zukunftsorientierten Orga-
nisation entwickeln, die eine Schlüs-

selrolle bei der Gewährleistung der 
Sicherheit von Menschen, Natur 
und Infrastruktur in Europa spielt. 

Ich sehe CFPA Europe als etablierte 
Stimme und Anlaufstelle für alle 
Brandschutzfragen in Europa. Sie 
setzt Standards in Forschung, Aus-
bildung und Normsetzung und för-
dert aktiv den Austausch von Best 
Practices zwischen allen Akteuren 
im Brandschutz.

Unsere Organisation spielt eine ak-
tive Rolle auf der internationalen 
Bühne und vertritt die Interessen 
des europäischen Brandschutzes 
auf globalen Konferenzen und in 
Gremien. Sie arbeitet mit anderen 
Organisationen zusammen, um glo-
bale Standards zu entwickeln und 
den Brandschutz weltweit zu ver-
bessern. Wir bringen alle Akteure 
der Security, des Brand- und Natur-
gefahrenschutzes zusammen, um 
den Austausch von Informationen 
und Best Practices zu fördern. 

Anzeige

Auch im Netz 
finden Sie CFPA 
Europe – unter 
der Adresse  
cfpa-e.eu oder 
direkt über 
unseren  
QR-Code:




